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An die Bezirksbürgermeisterin als Vorsitzende der Bezirksvertretung Gadderbaum 
 
 

Antrag 
 
Aufnahme in die Tagesordnung 

Gremium Sitzung am Beratung 

Bezirksvertretung Gadderbaum 28.09.2023 öffentlich 

 
 

Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes) 

Instandsetzungsmaßnahmen während der Teichentschlammung im Johannistal im 
Jahr 2023  
Antrag der CDU Fraktion, des Einzelvertreters der FDP und Herrn Strauch 
 

 
Beschlussvorschlag: 

Zur langfristigen Ertüchtigung der Wasserrückhalte- und Klimaausgleichsfunktion des Teiches im 
Johannistal („Planschteich“) werden folgende Maßnahmen zur Prüfung vorgeschlagen: 
1.Durch eine erhöhte Aufwallung des Südufers lässt sich vorübergehend bei    
   Starkregenereignissen das Stauvolumen vergrößern, solange das Überlaufgitter mit  
   „Geschwemmsel“ verstopft ist. 
2. Ein erhöhter und damit besserer Zugang wird zum Überflussgitter geschaffen, um  
    während dieser Unwetterlage leichter den Abfluss von Ästen, Blättern und anderem  
    „Geschwemmsel“ befreien zu können. 
3. Retentionsbecken für die Rückhaltung von Sedimenten werden am Eintritt der beiden  
    Zuflüsse eingerichtet, um eine Verlandung zu verlangsamen. 
4. Die bestehende, streckenweise schon gebrochene Betonrandeinfassung des Teiches wird  
    als Schutz vor Erdeintragungen ausgebessert. Bäume, die direkt an diesem betonierten  
    Uferrand oder am Rand der gemauerten Entenbrutinsel wachsen und die Einfassungen   
    sprengen, werden entfernt. 
 
Begründung: 

Im Sinne einer Verknüpfung der anstehenden Teichentschlammung mit den Zwecken des 
Überschwemmungsschutzes und der Klimaregulierung im Wohnumfeld soll durch diese 
Einzelmaßnahmen ein langfristiger Erhalt des Teiches als Rückhaltebecken bei 
Starkregenereignissen und als Klimaausgleichsfläche gewährleistet werden. Der Teich soll 
möglichst dauerhaft sein durch die Entschlammung wieder größeres Wasservolumen behalten 
können. Die Ausbesserung des Teichufers und die Herstellung von Retentionsbecken sollen eine 
Verschlammung und Verlandung des Teiches verzögern. In der Vergangenheit ist es häufig durch 
Verstopfung des Überlaufabflusses zu Schäden im Johannistal gekommen. Durch die 
Maßnahmen wird die Wahrscheinlichkeit eines Überlaufes des Teiches in Richtung Straße 
Johannistal und der anliegenden Wohnhäuser verringert. 
 



  

 
 

 
 

 
Unterschrift:                            Unterschrift:                             Unterschrift:                      
 
gez. Achim Weigert        gez. Gebhard Spilker       gez. Carsten Strauch 
Fraktionsvorsitzender     Einzelvertreter                   
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